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Wirtschaft

Wer sind die Führungskräfte für das Jahr 2009?

£7« vo« mo/ge« vW/tf e/'n s?ä«r%Ler«e«üfer.se/«, der/« der Lage /V, de/« /m/wer rajc/zere«
Wände/ vt'/7r^c/7a/r//c7?e/; /ec/ino/ogLsc/jer, soz/a/er, //o/Zf/JcAer z/«d ö/co/og/sc/zer £>/ce«n/n/.Me t/nd
H/z/dzz/e zzz/o/gen. £7/ze Re/za/Tsanee der z7zeorez7.se/ze« zf z/sô/'/dw/zg, das /ze/sV d/eLa/z/gLe//, z'/z oès/ra/c-
Ze/z Systeme« dezz/ce« zw /cönnen, wzrd «o/ive«d/g je/«.

Nur wenn unsere Schul- und Ausbildungspro-
gramme rechtzeitig auf die sich abzeichnenden
Perspektiven ausgerichtet werden, stehen
anfangs der 2000er Jahre qualifizierte Führungs-
kräfte in genügender Anzahl zur Verfügung. Die
Modelle für das dannzumalige Marketing und
Management werden schon heute entworfen.
Deshalb kann das Anforderungsprofil für die
Führungskräfte des nächsten Jahrhunderts
bereits jetzt umschrieben werden.

Nuanciertes Anforderungsprofil

Im Vordergrund stehen umfassende Kenntnisse
aller Lebens- und Arbeitsbereiche der Gesell-
Schaft. Dies bedingt den Willen und die Fähig-
keit zu «lebenslänglichem» Lernen. Gefragt sein
wird sodann ein nicht nur auf den Markt aus-
gerichtetes, sondern auch die Umwelt berück-
sichtigendes Marketing-Denken.
Das Erfolgsrezept der Zukunft hat auch dem
Verursacherprinzip gerecht zu werden. Künftige
Chefpersönlichkeiten müssen zudem Trend-
wenden rechtzeitig erkennen und daraus neue
Möglichkeiten und Chancen für ihre Unterneh-
men erarbeiten können.

Renaissance der «Renaissance»

Der Spitzenmann des kommenden Jahrhun-
derts ist also ein Generalist, der über die gesell-
schaftlichen, politischen und ökologischen
Entwicklungen besser als sein heutiger Kollege
Bescheid weiss. Der spezialisierte Technokrat
wird dannzumal ebenso out sein wie der statisch
denkende Bürokrat. Die Führungskräfte für das

Jahr 2000 müssen sich gleichsam das Weltver-
ständnis der Renaissance wieder zu eigen
machen, wonach alles mit allem zusammen-
hängt.

Da sich neue Märkte hauptsächlich in der Drit-
ten Welt erschliessen dürften, wird vom Chef
der Zukunft auch entwicklungspolitisches und
entwicklungsökonomisches Verantwortungsbe-
wusstsein verlangt.

Trotz computergestützter Methodik und «har-
ter» Daten bleibt auch den Führungskräften des

kommenden Jahrhunderts Raum für intuitives
Handeln: Unberechenbarkeit und Antizipa-
tionsvermögen werden im Konkurrenzkampf,
der von sich immer rascher folgenden Innova-
tionsschüben begleitet sein wird, wertvolle Waf-
fen sein.

Altbewährte Führungseigenschaften

Ohne Zweifel gibt es heute genügend junge
Leute, die bereit und fähig sind, in ein solches
Anforderungsprofil hineinzuwachsen. Bei den
Schulen ist derzeit, insbesondere auf dem
Gebiet der Informatik, eine eigentliche Auf-
hohljagd im Gang, um den künftigen ausbil-
dungstechnischen Erfordernissen genügen zu
können. Letzlich werden aber auch im Jahre
2000 nebst einer guten Ausbildung Charakter,
persönliches Charisma und überdurchschnittli-
eher Einsatz die Führungsfähigkeit bestimmen.

L>r. Lgo« /? V. Ze/znder

Entscheidend sind die Führereigenschaf-
ten im höheren Sinne zusammen mit Ent-
schlusskraft und Verständnis für das

Wesen des Menschen; ein Führer muss
also erst erkennen, dann entscheiden und
schliesslich handeln.

Montgomery
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